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Chemiehandel lässt sich in die Karten schauen
Verifizierung des VCH-Responsible Care-Programms durch neues Auditierungs-System

 V or mittlerweile 17 Jahren hat 

der Verband Chemiehandel 

gemeinsam mit seinen Mit-

gliedern seine Responsible Care-Initia-

tive gestartet. Hierbei hat die Branche 

von Beginn an besonders großen Wert 

auf die Überprüfung und Nachvollzieh-

barkeit der Erfolge der teilnehmenden 

Unternehmen bei der Umsetzung der 

Initiative gelegt. Nun geht die Initiative 

den nächsten Schritt bei der Verifizie-

rung seines Programms.

Schon früh haben sich die Unterneh-
men des deutschen Chemiehandels 
gemeinsam mit dem Verband Che-
miehandel (VCH) des Themas der 
Nachhaltigkeit angenommen und 
bereits im November 1996 das Pro-
gramm „Responsible Care – Verant-
wortliches Handeln im Chemiehan-
del“ ins Leben gerufen. Gleichzeitig 
haben der Verband Chemiehandel, 
der Verband der chemischen Indus-
trie (VCI) und der europäische Che-
mieverband CEFIC ein Responsible 
Care-Partnerschaftsabkommen 
geschlossen, welches die beiden 
deutschen Verbände 2007 erneuert 
haben. Mit der Responsible Care-
Initiative trägt der Chemiehandel 
durch die schonende Nutzung der 
Ressourcen und die Steigerung der 
Arbeits-, Transport- und Anlagen-
sicherheit zu einer nachhaltigen 
Entwicklung der Gesellschaft bei. 
Neben der Definition anspruchs-
voller Ziele und einem kontrollier-
ten Verbesserungsprozess war es 
der Branche wichtig, beides, also 
das Erreichen der Ziele und den 
Verbesserungsprozess, extern und 
unabhängig überprüfen und veri-
fizieren zu lassen. Vom Start weg 
haben sich daher die teilnehmen-
den Unternehmen verpflichtet, die 
in ihrem Dreijahresplan gesteckten 
Ziele jährlich fortzuschreiben und 
zum Abschluss des Zeitraums von 
einem unabhängigen, sachverstän-
digen Dritten mittels eines Vor-Ort-
Audits verifizieren zu lassen. Dieses 
bislang auf eine Verifizierungsstelle 

beschränkte Verfahren hat der VCH 
nun auf eine neue, breitere Basis 
gestellt.

Zulassung weiterer Auditoren

Das neue Konzept öffnet die Über-
prüfung des Responsible Care-Pro-
gramms in den Unternehmen nun 
für weitere Auditoren. Grundge-
danke der Öffnung war zunächst, 
dass ungefähr die Hälfte der teil-
nehmenden Unternehmen ihre Re-
sponsible Care-Überprüfung mit 
einem ESAD-Audit kombinieren. 
Diesen Gedanken aufnehmend be-
schreibt das Konzept zunächst die 
grundsätzlichen Anforderungen 
an die sachverständigen Dritten 
angelehnt an SQAS-Distributor/
ESAD. Denn mit SQAS/ESAD steht 
ein Assessmentsystem mit entspre-
chend zugelassenen und geschulten 
Assessoren zur Verfügung, welches 
nicht nur die Anforderungen von 
Responsible-Care abbildet, son-
dern darüber hinaus eine breite 
Anerkennung gefunden hat. Durch 
die Einbindung der Assessoren in 
ESAD ist auch sichergestellt, dass 
diese den Chemiehandel und die 
mit ihm verbundenen Anforderun-
gen kennen. Die Assessoren sind 
zudem verpflichtet, regelmäßig an 
den Responsible Care-Workshops 
des VCH teilzunehmen, um so über 
das Programm und seine Entwick-
lung aktuell unterrichtet zu sein. 
Der VCH hat alle Assessoren an-
gesprochen, die in Deutschland in 
den letzten Jahren entsprechende 
ESAD-Assessments durchgeführt 
haben. Diese haben zwischenzeit-
lich allesamt eine entsprechende 
Kooperationsvereinbarung un-
terzeichnet, so dass seit Sommer 
2013 den Teilnehmern ein Pool von 
immerhin sieben Auditoren für die 
Überprüfung ihrer Arbeit im Rah-
men von Responsible Care zur Ver-
fügung steht.

Audit im Doppelpack

Wie bisher ist nach wie vor ein alle 
drei Jahre durchzuführendes Vor-
Audit im Unternehmen verpflich-
tend. Für dieses Audit und die lau-
fende Überwachung der Fortschrei-
bung des sog. Dreijahresplans kann 
das Unternehmen aus dem Pool nun 
frei seinen Auditor wählen. Für das 
Responsible Care-Audit selbst ste-
hen zwei Möglichkeiten offen. Zum 
einen kann das Unternehmen in 
Hinblick auf die Verifizierung von 
Responsible Care und den Abgleich 
der Dreijahrespläne auf die in einem 
ESAD-Assessment erzielten Ergeb-
nisse Bezug nehmen. Die Unterneh-
men können also beide Programme 
mit einem Audit und „ihrem“ ESAD-
Assessor abdecken. Zum anderen 
steht aber denjenigen Unternehmen, 
die kein ESAD-Assessment durch-
führen, die Möglichkeit des Vor-Ort-
Audits anhand eines speziell hierfür 
entwickelten Fragebogens zur Ver-
fügung, der sich im Wesentlichen an 
dem Fragebogen zur Selbsteinschät-
zung orientiert, wie er Bestandteil 
des Programms ist. 

Objektive Beurteilung

Im Ergebnis der Audits ist für die 
Verlängerung der Teilnahme des 
Unternehmens an dem Respon-
sible Care-Programm ein positives 
Attest des Auditors notwendig, in 
welchem der Verbesserungsprozess 
dokumentiert nachgewiesen und 
das Erreichen der im Dreijahres-
plan gesetzten Ziele bestätigt wird. 
Nur dann wird das entsprechende 
Zertifikat durch den VCH ausgestellt. 
Kommt der Auditor zu dem Ergeb-
nis, dass das Unternehmen die fest-
gelegten Bedingungen nicht erfüllt, 
entscheidet eine Schiedskammer 
auf Anrufung durch das betroffene 
Unternehmen über die Frage des 
Entzugs des Responsible Care-Logos. 
Stimmberechtigte Mitglieder dieser 
Schiedskammer sind neben dem Re-
sponsible Care-Koordinator des VCI, 
vermittelt durch das zwischen VCH 
und VCI bestehende Partnerschafts-
abkommen, und dem Vorsitzenden 
des VCH-Responsible Care-Work-
shops alle sachverständigen Dritten, 

mit Ausnahme des involvierten Audi-
tors. Durch dieses Verfahren soll eine 
Möglichkeit für die Unternehmen 
geschaffen werden, Entscheidungen 
zu hinterfragen. Insbesondere durch 
die Besetzung der Kammer wird die 
abschließende Entscheidung auf eine 
möglichst breite objektive und vor 
allem vom VCH unabhängige Basis 
gestellt werden.

Gesteigerte Glaubwürdigkeit

Hat die Responsible Care-Initiative 
des VCH mit ihren mittelständisch 

geprägten teilnehmenden Unterneh-
men ohnehin schon mit der Über-
prüfung durch einen unabhängigen 
Dritten direkt beim teilnehmenden 
Unternehmen vor Ort von Beginn 
an eine Vorreiterrolle nicht nur im 
Chemiehandel übernommen, so geht 
das neue Konzept einen weiteren 
Schritt in Richtung Belastbarkeit 
und Glaubwürdigkeit. Mit seinem 
Programm bestätigt der Chemie-
handel somit bereits seit 1996 sein 
branchenspezifisches Engagement 
auch in Hinblick auf die berech-
tigten Forderungen im Bereich der 

Corporate Social Responsibility. In 
diesem Sinne entwickelt der VCH 
zusammen mit seinen Mitgliedern 
das Programm auch in Zukunft 
weiter fort. Hierüber legt die Bran-
che jährlich Rechenschaft in ihrem 
Responsible Care-Jahresbericht ab, 
der jetzt aktuell für das Jahr 2012 
vorliegt.

Ralph Alberti
Verband Chemiehandel e. V., Köln
alberti@vch-online.de
www.vch-online.de

Value through Innovation

Gehen bei uns eine besonders stabile Verbindung ein:  
Qualität und Leidenschaft.

„ Chemische  
Prozesse über-
wachen kann  
nicht jeder. 
Dazu braucht es 
Spezialwissen.“

Wenn es um die Herstellung von Medikamenten 

geht, hat ein umfassendes Qualitätsmanagement 

allerhöchste Priorität. Deshalb stellt das tägli-

che Kontrollieren, Dokumentieren und Bewerten 

unserer Produktionsprozesse eine besondere He - 

raus forderung dar. Wir begegnen dieser seit Jahren 

mit hervorragend ausgebildeten Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern – auch aus dem Chemiebereich. 

Dabei legen wir größten Wert darauf, unsere Be- 

 schäftigten konsequent in ihrer Entwicklung zu 

unterstützen – mit derselben Leidenschaft, wie 

wir unsere Kundenzufriedenheit fördern. 

Werden auch Sie Teil unseres Qualitäts manage ment- 

Teams: www.fokus-qualitaetsmanagement.de
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Lehmann & Voss verstärkt Aktivitäten in China
Mit der Gründung der Lehvoss 
(Shanghai) Chemical Trading ver-
stärkt Lehmann & Voss seine Akti-
vitäten in China. Nach den Nieder-
lassungen in Peking und Dalian ist 
Shanghai der dritte chinesische 
Standort des Hamburger Chemika-

liendistributeurs. Von dort erfolgt zu-
künftig die Vermarktung der Hoch-
leistungs-Compounds Luvocom- und 
der Luvobath-Additive und Master-
batches für den chinesischen Markt. 
Nach dem Ausbau der Vertriebs- und 
Marketingkapazitäten ist der Aufbau 

einer lokalen Anwendungstechnik 
mit Labor vorgesehen; mittelfristig 
ist auch eine lokale Produktion im 
Großraum Shanghai geplant, um 
die hier ansässigen Kunden schnell 
und zuverlässig mit hochqualitativen 
Produkten zu versorgen.� ▪

Ineos und Biesterfeld kooperieren in CIS-Region
Ineos Olefins & Polymers Europe und 
Biesterfeld Plastic haben ihre lang-
jährige Zusammenarbeit im pan-
europäischen Raum erweitert. OOO 
Küttner, ein Unternehmen der Bies-
terfeld Gruppe mit Geschäftssitz in 
Moskau, hat die Distribution von Po-

lypropylenen und Polyethylenen von 
Ineos in Russland und der Ukraine 
übernommen. Mervyn Williams, Poly-
mer Sales Director bei Ineos O&P Eu-
rope, sagte „Durch die Kombination 
von Ineos‘ Rohstoffintegration und 
dem Produktportfolio in Verbindung 

mit Biesterfelds Vertriebs- und Mar-
ketingkompetenz können wir den 
Kunden in der Region umfassende 
Leistungen anbieten. Wir sehen ei-
ner langen und erfolgreichen Part-
nerschaft auf diesen wichtigen und 
wachsenden Märkten entgegen“.� ▪

Ralph Alberti,  
Geschäftsführer, VCH

Brenntag und Dow erweitern Partnerschaft in D, A, CH
Brenntag hat die bestehenden Ge-
schäftsbeziehungen mit Dow weiter 
ausgebaut. Der Weltmarktführer in 
der Chemiedistribution hat zum 1. 
Februar für Dow Coatings Materials 
die Distribution von Cellulose-Addi-
tiven in Deutschland, Österreich und 

der Schweiz und für Dow Construc-
tion Chemicals die Distribution von 
Cellulose-Additiven und Latexpul-
ver in Deutschland und Österreich 
übernommen. Brenntag beliefert 
den europäischen Bauchemie- und 
Beschichtungsmarkt bereits seit lan-

gem mit Acrylbindern, Trübungsmit-
teln und Additiven des Herstellers. 
Die beiden Verträge umfassen die 
Marken Walocel, Methocel, Cellosi-
ze und DLP.

� ▪

NRC vertreibt Lackadditive von Tanatex
Nordmann, Rassmann (NRC) arbei-
tet bereits seit September 2013 mit 
Tanatex Deutschland im Bereich 
der Lackindustrie zusammen und 
vertreibt deutschlandweit die da-

zugehörigen Produkte. Tanatex pro-
duziert seit über 50 Jahren Emul-
gatoren und Entschäumer auf EO/
PO-Basis. Das Tanafoam-Sortiment 
enthält diverse Entschäumertypen 

auf Silikon-, Mineralöl- und Naturöl-
basis sowie auf Basis polymerfreier 
Verbindungen. Diese finden haupt-
sächlich in wässrigen Formulierun-
gen ihren Einsatz.� ▪


